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Leben kosten, 132 gänzlich und 2296 teilweise erwerbsunfähig machen und bei minimaler
Berechnung eirka 700,000 Krankhcitstagc mit vier Millionen Franken Verdienst«
ansfall verursachen.

Am meisten Menschen (//->) verunglücken bei unö durch Sturz, im Gebirge, von der
Treppe, von Wagen, ans dem Fenster, vom Dach, vom Söller n. s. w. Ursachen: Wag-
halsigkcit, Unachtsamkeit, schlechte Banart und Konstruktion von Fenstern, Treppen, Söllern,
direkter und indirekter Einfluß des Alkohols oder fehlerhafte Schutzvorrichtungen, mangel-
hafte Beleuchtung.

Ein Fünftel aller verunglücken durch Ertrinken; meist des Schwimmens unkundige
Männer und Knaben beim Baden (obligatorischer Schwimmunterricht) und noch jährlich 30
Kinder in offen stehenden Ianchckästcn!

Dr. Guillaume zeigte an einem anschaulichen Bilde, wie im Kanton Nencnbnrg diese

Sorte Unglücksfälle durch eine vermittelst deS MiststockeS selbst zugedeckte und mit Sang-
pumpe versehene Cementgrnbe ein für allemal vermieden werden.

Am drittmcisten tätliche Unglückssällc erfolgen durch das Feuer. Es verbrennen
jährlich 144 Menschen, wovon beinahe die Hälfte kleine Kinder, 75 Köchinnen. (Beanfsichti-
gung, Belehrung, Schutzapparatc.)

Erdrückt durch Verkehrsmittel in Städten werden durchschnittlich 135 Menschen,
wovon auch wieder ein sehr hoher Prozentsatz kleine Kinder im Alter von drei bis fünf
Jahren. (Kinderhorte.)

22 "/o aller tötlichen Unglücksfülle erfolgen am Sonntag, wo doch Arbeit, Werk-
thätigkcit, Maschinerie u. s. w. ruht, und 20 °/o am Montag; an diesen beiden Tagen
beinahe so viel wie an den fünf übrigen Wochentagen zusammen. (Alkohol!) 56 Todesfälle
erfolgen durchschnittlich pro Jahr auf der Eisenbahn.

Wie es der Hygieine gelungen ist, die SterblichkeitSzisfcr immer weiter herabzudrückcn,
so sollte es auch vereinten, hierzu berufenen Kräften, worunter auch die Samariter, gelingen,
die jährlichen Unglücksfülle in unserem Vaterlande zu vermindern. Die geringe Zahl der

zu diesem äußerst wichtigen und lehrreichen Bortrage erschienenen Samariter zeigte, wie sehr
der Sinn und das Verständnis für die Verhütung von Unglücksfällen, wie von Krank
heit, bei uns noch fehlen.

KiUliergraphie,
zugleich Empfnngsanzeigc und DankeSbezcuguiig für eingegangene Geschenke.

1. F. v. Esmarch, der erste Verband auf dem Schlachtfclde.
2. Bericht der Münchener freiwilligen RctlungSgcsellschaft pro 1898.
3. Die Wirkung der Artillcricgeschosse, von Oberst H. Birchcr, KorpSarzt des II. Armeekorps.
4. Konferenz der Vorstände der deutschen LandcSvereine vom Roten Kreuz, abgehalten in Stuttgart

am 6., 7. und 8. Oktober 1898.
5. F. v. Esmarch, über den Kampf der Humanität gegen die Schrecken des Krieges.

üubaU' Aur Erinnerung an die Hnnptübung der Jailkâtîkàme Zürich. — Nochmals die häusliche Krankenpflege. —
z/ithnN. Kurpfuscherei durch sogenannte Doktorbücher. — Schweiz. Saniariterbund: Festbericht über die Delegiertenver-
sammlung in Frauenfeld. Vereinschronik. Kurschronik. — Kleine Zeitung.
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Druck und Expedition: Schüler «k Cie., in Biel.
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